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Der Gemeinderat
Niedermurach hat
sich auf eine neue
Satzung für den
Kostenersatz bei Ein-
sätzen der Feuer-
wehren verständigt.
Da die Gemeinde die
nötige Ausrüstung für
den Ernstfall bereit-
stellt, muss ihr Einsatz
auch in Rechnung ge-
stellt werden. Nie-
dermurach hatte zu-
letzt für eine
Schmutzwasser-
pumpe (Mitte) und
einen Nass- und Tro-
ckensauger (rechts)
5000 Euro investiert.
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Finanzen auf gesunder Basis
Das Haushaltspaket ist
festgezurrt: Der Gemeinderat
hat den Etat für 2019 ver-
abschiedet. Obwohl einige
Investitionen zu stemmen
sind, ist Niedermurach
finanziell gut aufgestellt.
Neu geregelt ist der Kosten-
ersatz für Feuerwehreinsätze.

Niedermurach. (frd) Die Beratung
über den Finanzplan und das Inves-
titionsprogramm für die Jahre bis
2022 bildeten den Auftakt der Sit-
zung. Mit Blick auf das Zahlenwerk
sprach Kämmerin Regina Hildebrand
von einem „Rekordhaushalt für Nie-
dermurach“, der ein Gesamtvolumen
von rund 4,085 Millionen aufweist.
Die Finanzsituation der Gemeinde
bleibe solide und überschaubar, die
Schuldenlast könne bereits in den
kommenden Jahren wieder zurück-
geführt werden.

Hebesätze konstant
Während der Verwaltungshaushalt
heuer in den Einnahmen und Ausga-
ben knapp 2,19 Millionen Euro auf-
weist, sind im Vermögenshaushalt
rund 1,97 Millionen Euro vorgese-
hen. Für Investitionen und Investiti-
onsförderungen sind 250 000 Euro
eingeplant. Die Hebesätze für die
Grundsteuer A und B sowie für die
Gewerbesteuer bleiben bei 300 Pro-
zentpunkten. Der Einkommensteu-
eranteil liegt bei 570 000 Euro, an
Schlüsselzuweisung wird mit 578 000
Euro gerechnet. Die Pro-Kopf-Ver-
schuldung liegt bei 291,73 Euro. Das
Gremium stimmte dem Haushalts-
plan für 2019 einschließlich Anlagen
zu und verabschiedete auch die zu-
gehörige Haushaltssatzung.

Der nächste Tagesordnungspunkt
befasste sich mit dem Neuerlass der
Satzung für die Feuerwehren der Ge-
meinde. Es galt, den Aufwendungs-
und Kostenersatz für Einsätze und
andere Leistungen der ehrenamtli-
chen Brandschützer neu zu regeln.
Dabei wurde das Gremium darüber
informiert, dass für jede Leistung der

Feuerwehr und für die Einsätze von
Feuerwehrkräften festgelegt Sätze in
Rechnung gestellt werden, die meist
von den Versicherungen getragen
werden. So liegt der Stundensatz für
einen Feuerwehrdienstleistenden
beispielsweise bei 24 Euro und für ei-
ne Sicherheitswache bei 13,70 Euro.

Diese Gelder werden auch dazu
verwendet, um die von den Arbeit-
nehmern geforderten Ausfall-Ar-

beitslöhne für abgestellte Feuerwehr-
kräfte zu bezahlen. Weiterhin sind
die eingesetzten Gerätschaften und
Ausrüstungsgegenstände bei Einsät-
zen in Rechnung zu stellen. Die Ge-
meinderäte verständigten sich
schließlich darauf, dass für angesetz-
te Sicherheitswachen bei Festen und
Feiern von Vereinen sowie bei kirchli-
chen Anlässen keine Kosten für das
eingesetzte Personal erhoben wer-
den.

Ebenso hatten sich die Räte mit ei-
ner Änderung der Beitrags- und Ge-
bührensatzung zur Wasserabgabesat-
zung für die Ortsteile Pertolzhofen
und Zankendorf zu befassen und die
Gebührenkalkulation für die Abwas-
seranlage Pertolzhofen zu billigen.
Die Neukalkulation war wegen fest-
gestellter Unterdeckungen nötig ge-
worden. Die Kämmerin hatte darauf
hingewiesen, dass die Gebühren das
letzte Mal am 11. Oktober 1995 er-
höht worden waren. Nun werden
künftig bei kleinen Zählern 60 Euro
und für große Wasserzähler 90 Euro
an Grundgebühr erhoben, die Einlei-
tungsgebühr pro Kubikmeter Wasser
beläuft sich auf 2,40 Euro. Auch die
Beitrags- und Gebührensatzung zur
Entwässerungssatzung musste geän-
dert werden.

Fundament für Masten
Bürgermeister Martin Prey machte
noch darauf aufmerksam, dass das
Fundament für den Funkmast auf
der Tradl-Höhe fertiggestellt ist. Der
Mast soll in den nächsten Wochen
angeliefert werden. Die Inbetrieb-
nahme sei aber noch nicht absehbar.
Dann standen noch die Kommunal-
wahlen 2020 im Fokus: Zur Wahlleite-
rin für Niedermurach wurde Michae-
la Rettinger berufen, zur Stellvertre-
terin Agnes Schneeberger. Beide sind
Bedienstete der Verwaltungsgemein-
schaft Oberviechtach.

Für den Funkmast auf der Tradl-Höhe ist das Fundament (im Vordergrund)
fertiggestellt. Der Masten wird in den nächsten Wochen aufgestellt. Bild: frd

NICHTÖFFENTLICHE BESCHLÜSSE

Zum Abschluss der Tagesordnung
informierte Bürgermeister Martin
Prey noch über etliche Beschlüsse,
die in nichtöffentlicher Sitzung ge-
fasst worden waren.

So hatte sich das Gremium darauf
verständigt, dass Maßnahmen zur
Errichtung eines „Hauses für Verei-
ne“ und eines Dorfgemeinschafts-
hauses in Pertolzhofen im Zuge der
Einfachen Dorferneuerung nach
Vorliegen der förderrechtlichen Vo-

raussetzungen oder des vorzeitigen
Maßnahmenbeginns eingeleitet
werden können. Desweiteren wurde
der Bürgermeister beauftragt, um-
gehend einen Antrag auf vorzeitigen
Maßnahmenbeginn für die Leis-
tungsphasen 5 bis 9 für die Errich-
tung des „Hauses für Vereine“ und
des Dorfgemeinschaftshauses in
Pertolzhofen beim Amt für Ländli-
che Entwicklung Oberpfalz einzu-
reichen. Außerdem wurden die Ar-
chitektenleistungen für dieses Vor-

haben (Leistungsphasen 5 bis 9) an
den Architekt Hermann Hösl (Nab-
burg) vergeben.

Zusätzlich wurde Bürgermeister
Martin Prey beauftragt, umgehend
einen Antrag auf vorzeitigen Maß-
nahmenbeginn für die Baumaßnah-
men für die Errichtung des „Hauses
für Vereine“ und des Dorfgemein-
schaftshauses in Pertolzhofen beim
Amt für Ländliche Entwicklung
Oberpfalz einzureichen. (frd)

TIPPS UND TERMINE

Domdekan segnet
neues Pfarrheim
Niedermurach. Das neue Pfarr-
heim Sankt Martin wird am Sonn-
tag, 14. Juli, eingeweiht, zusätz-
lich wird das Pfarrfest gefeiert.
Folgendes Programm ist vorgese-
hen. 8.45 Uhr: Aufstellen der Ver-
eine am Meiler und Kirchenzug
mit der Edelweißkapelle Pertolz-
hofen; 9 Uhr: Festgottesdienst
mit Domdekan Prälat Johann
Neumüller, musikalische Gestal-
tung durch die Chorgemein-
schaft „Venite“, anschließend
Festzug mit der Edelweißkapelle
zum Pfarrheim. 10.30 Uhr: Be-
grüßung und Grußworte, danach
Segnung des neuen Pfarrheims;
12 Uhr: Mittagessen; 13.45 Uhr:
Aufführung der Kindergartenkin-
der; 14 Uhr: Kaffee und Kuchen;
14.30 Uhr: Andacht in der Pfarr-
kirche, mitgestaltet durch die
Schulkinder und den Chor aus
Hahnbach; 15.30 Uhr: Unterhal-
tung mit der „Open-End-Band“
aus Oberviechtach. Nach der Seg-
nung besteht den ganzen Tag die
Möglichkeit zur Besichtigung des
Pfarrheims. Es wird auch eine
Bilddokumentation über die
Bauarbeiten präsentiert. Die Mi-
nistranten bieten eine Tombola
an. Für die Buben und Mädchen
steht eine Hüpfburg bereit, ab 14
Uhr gibt es Kinderschminken.

Oberpfalz-Festival
bei jedem Wetter

Tännesberg. (es) Die gute Nach-
richt: Das Oberpfalz-Festival am
Samstag, 13. Juli, auf dem TSV-
Sportgelände in Tännesberg
steigt. Der Förderverein um Vor-
sitzenden Fred Eckl hat alle Vor-
bereitungen für eine tolle Party-
nacht getroffen. „Eine Absage
kommt deshalb nicht infrage“,
heißt es von Eckl und er erinnert
sich, schon anderen Wetterka-
priolen getrotzt zu haben. Die
Fans von Hannes Ringelstätter
und Wolfgang Ambros können
sich jedenfalls freuen. Am Ein-
gang verkauft der Veranstalter
vorsichtshalber Regenponchos.

Kindersachen
als Schnäppchen
Dieterskirchen. Die Mutter-
Kind-Gruppe organisiert wieder
einen Baby- und Kindersachen-
basar am Samstag, 31. August,
von 9.30 bis 11 Uhr in der Turn-
halle. Einlass für Schwangere mit
Mutterpass ist bereits ab 9 Uhr.
Für das Sortiment angenommen
werden Baby- und Kinderbeklei-
dung bis Größe 176 (keine Schu-
he), Spielwaren aller Art (keine
Plüschtiere), Babyausstattung,
Kinderwägen, Hochstühle, Fahr-
räder, Fahrradanhänger, -sitze,
-helme und Autositze. Annahme
der Waren ist am Freitag, 30. Au-
gust, von 15 bis 15.45 Uhr; Abho-
lung am Samstag, 31. August, von
14.30 bis 14.45 Uhr. Je Verkaufs-
nummer können 40 Teile ange-
boten werden. Jedes Teil ist mit
Größe, Preis und roter Nummer
zu kennzeichnen. Keine Kartons
und Tüten bei Annahme. Num-
mernvergabe ab sofort bei Ritsch,
Telefon 09671/9187510. Die Mut-
ter-Kind-Gruppe behält vier Euro
pro Nummer ein.

Fest der Buchstaben
Erstklässlern beherrschen das Alphabet – Wissen an Vorschulkinder weitergegeben

Niedermurach. (frd) Die Erstklässler
der Grundschule freuen sich, dass sie
das Abc beherrschen und auch schon
ganz gut lesen können. Das wird mit
einem Buchstaben-Fest gefeiert.

Die Idee dazu hatte Lehrerin Fiona
Hauser-Kroner, und 21 Erst- und
Zweitklässler durften mitfeiern. Als
Gäste wurden 15 Vorschulkinder vom
Kindergarten Pertolzhofen eingela-
den. Bei diesem Schnupperbesuch
an der künftigen Schule lernten die

Buben und Mädchen schon einmal
die Lehrer und die Räumlichkeiten
der Grundschule kennen.

Voller Stolz erklärten die Erstkläss-
ler den Gästen dass sich Buchstaben
wie das „A“ wie Auto, das „G“ wie Ga-
bel und das „Z“ wie Zebra eigentlich
ganz einfach merken lassen. Schüler
der ersten Jahrgangsstufe bekamen
sogar noch eine Urkunde für die be-
standene Buchstabenprüfung und
die Vorschulkinder erhielten einen

Kalender, an dem sie jeden Tag bis
zum Schulbeginn eine Sonne ein-
zeichnen können.

Dass das Alphabet aber auch gut
schmecken kann, zeigte sich an ei-
nem leckeren Büfett, dass die Eltern
vorbereitet hatten: Da waren Ku-
chenstücke und auch Wurstschnitt-
chen mit Buchstaben garniert. Und
wahrscheinlich wird es nicht das
letzte Buchstabenfest an der Grund-
schule gewesen sein.

Ihren Gästen aus dem Kindergarten gaben die Erstklässler der Grundschule
erste Einblicke in die Welt der Buchstaben. Bild: frd


